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So erreichen Sie uns

Gemeindebüro	 Kautzstr. 11	 2075
Öffnungszeiten:   Mo -Fr 8-11 Uhr		  brunsbuettel@kirche-dithmarschen.de
(Mi geschlossen)  Do 16-18 Uhr	
	 	
Pastoren	
Peter Marten	 Kautzstr. 11 	 4381
		  pastor.marten@kirche-dithmarschen.de
Arnd Lempelius 	 Markt 22                                         	 6333
		 pastor.lempelius@kirche-dithmarschen.de
Sandra Ruge-Tolksdorf	 Kautzstr. 11	 0151-46155183
		  ruge-tolksdorf@kirche-dithmarschen.de
Vikarin	
Rebecca Schmidt	 Kautzstr. 11 	 2075

rebecca.schmidt@kirche-dithmarschen.de

Friedhofsverwaltung         	 Wurtleutetweute 35e 	 2274
Maike Petersen            		  friedhof@kirche-brunsbuettel.de
		  www.friedhof-brunsbuettel.de
Diakon, Jugendarbeit		  0151-14265006
David Göttsche		  goettsche@kirche-dithmarschen.de
Kirchenmusik		
Ágnes Farkas		  9407409	

musik@kirche-brunsbuettel.de
Evangelische Kindertagesstätten
Jakobus	 Süderstr. 5                                       	 7733
Dörte Dreeßen             		  jakobus@ev-kitawerk.de
Paulus Nord	 Berliner Str. 17b	 2360
Birgit Lameyer		  paulusnord@ev-kitawerk.de
Noahs Arche	 Albert-Schweitzer-Str 2-4	 51993
Patrizia Friese		  noahsarche@ev-kitawerk.de

Paulus Süd	 Jahnstr. 3	 87251
Susanne Wolke		  paulussued@ev-kitawerk.de

Die Kirchengemeinde Brunsbüttel finden Sie auch im Internet:
Website			   www.kirche-brunsbuettel.de 
Facebook 	 www.facebook.com/kirchengemeinde.brunsbuttel

IMPRESSUM:  Herausgeber: Kirchengemeinderat der ev.-luth. Kirchengemeinde Brunsbüttel, 
Kautzstr. 11, 25541 Brunsbüttel.  V.i.S.d.P.: Pastor Arnd Lempelius
Druck:  Leo Druck GmbH, Stockach, Auflage  6000
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Liebe Leserinnen und Leser!
 
Endlich singen wir sie wieder, die Adventslieder aus dem vorderen Teil unseres 
Gesangbuches. Eines davon gefällt mir besonders: „O Heiland, reiß die Himmel 
auf “.  Der Text dieses Liedes aus der Feder von Friedrich von Spee (1591-1635) 
hält sich nicht mit Besinnlichkeit auf. Wenn wir seine Worte genau studieren, wird 
schnell deutlich, worum es ihm geht:
„Wo bleibst du Trost der ganzen Welt“, heißt es hier. Von Spee dichtete damals ge-
gen den Irrsinn seiner Zeit, an die bestimmt war von Ungerechtigkeit, Hexenver-
folgung, Gewalt und Krieg. Er konnte sich nicht abfinden mit jenem „Jammertal“.
Auch wir heute finden uns in einer Welt wieder, die mehr Elend hervorbringt, als 
wir fassen können.
Kaum zu ertragen, welche Bilder uns die Nachrichten täglich zeigen: Unvorstellba-
re Gewalt und Zerstörung, immer noch Krieg in der Ukraine und seit Oktober in 
Israel. Der menschenverachtende terroristische Angriff der Hamas am 7. Oktober 
stürzte Israel in unendliches Leid. Die Welt scheint aus den Fugen geraten zu sein. 
Eine Krise jagt die nächste. Wo finden wir Halt?
 „Wo bleibst du Trost der ganzen Welt“...Gut dass wir u.a. dieses Lied haben, dem 
wir uns singend anvertrauen können. Soll Gott es doch hören und die gesamte aus 
den Fugen geratene Welt auch: Wir sehnen uns nach Gerechtigkeit! Soll Gott doch 
seine Ohren aufsperren und den Himmel aufreißen. Wir erwarten ihn mit Unge-
duld, dass er in unsere Herzen einziehen möge, damit sein Friede uns tröstet.
Wo werden wir ihn finden? Nicht in den Palästen dieser Erde sondern im Stall 
kommt er zur Welt. Auf der Flucht vor den Häschern.

Unsere Fürbitte gilt in dieser Adventszeit allen Kindern, Frauen und Männern, 
die voller Angst dem Krieg ausgeliefert sind. Unsere Fürbitte gilt allen, die sich 
besonnen um Verständigung bemühen. Unsere Fürbitte gilt allen, die versuchen, 
Not zu lindern.

Mit der Jahreslosung für 2024
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“

(1. Korinther 16,14) grüßt Sie herzlich
Ihre Pastorin Sandra Ruge-Tolksdorf

 

Geistliches Wort
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Aus der Gemeinde

Vom 15.07. bis 28.07. waren wir mit 
rund 400 anderen Pfadfindern aus 
verschiedenen Stämmen aus ganz 
Schleswig-Holstein in Michelfeld in 
Baden-Württemberg. Gemeinsam 
mit den Pfadfindern aus Heide haben 
wir ein kleines Dorf gemacht und die 
Dithmarscher Flagge hochgehalten. 
Unser Dorf lag an einem kleinen Fluss 
mit Strömung, der zum Dammbau und 
Bootsrennen einlud. Das Wetter spielte 
mit, sodass es auch nicht schlimm 
war, wenn man mal nass wurde. Das 
Dorf war gut gelegen, sodass es keine 
Probleme mit Regenwasser gab und 
Insekten hielten sich auch in Grenzen. 
Und das Wichtigste, der Weg zum Klo 
war kurz. Somit kann man gut den 
Satz aus Peter Sießenbüttels Gedicht 
nehmen: „den  wunnerschönen Placken 
Eerd, geev Gott för uns Dithmarschen 
her.“
Der Lagerplatz wurde durchzogen 
von dem Fluss, der auch an „neue“ 

Dithmarschen langfloss. Der Wald 
drumherum lud zum Erkunden und 
Erleben ein. 

Pfadfindersommerlager 2023

„Mang Elv und Eider, Konol un Diek
Liggt een ganz old Buuernriek.

´neem mi toerst de Sünn beschient
Und Mond un Steerns in´t Finster grient,

de Blitz vun hohen Heben suust
un mielenwiet de Nordsee bruust.
Den wunnerschönen Placken Eerd

Geev Gott för uns Dithmarschen her.“
			   Peter Sießenbüttel, Eggstedt
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Gemeinsame AGs, in denen gebaut, 
gebastelt und gespielt wurde, 
ermöglichten das Kennenlernen 
anderer Stämme, Dörfer und 
Pfadfinder. Geländespiele und 
Wettkämpfe, sowie das Scoutballturnier 
machten die Tage nicht langweilig. 
Wanderungen zum Badesee oder 
zu nächsten Aldi Markt machen 
Ausflüge attraktiv, sowie ein Besuch in 
Schwäbisch-Hall ließ uns die Gegend 
gut kennenlernen.
Die Geschichte von Josef und seinen 
Brüdern begleitete uns durch das 
Lager. In gemeinsamen Bibelarbeiten, 
Theaterstücken und Gottesdiensten 

erlebten wir seinen Weg nach Ägypten 
und seine Geschichte als Traumdeuter.
In den letzten Tagen wurde das Wetter 
bisschen schlechter, aber die Laune 
nahm nicht ab. Dazu trug auch das gute 
Essen bei.

Alles in allem ein schönes Lager und 
eine tolle Fahrtengemeinschaft mit 
den Stämmen aus: Brunsbüttel, Heide, 
der Wilstermarsch, Kiel Klausdorf 
und Holtenau, Schenefeld, Pinneberg, 
Kaltenkirchen, Wacken, Hohenwestedt, 
Itzehoe Edendorf, Öjendorf, 
Schmalfeld.

Gut Pfad, David Göttsche

Aus der Gemeinde

Advent 
Es treibt der Wind im Winterwalde 
Die Flockenherde wie ein Hirt, 
Und manche Tanne ahnt, wie balde 
Sie fromm und lichterheilig wird, 
Und lauscht hinaus. Den weißen Wegen 
Streckt sie die Zweige hin - bereit, 
Und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke
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Aus der Gemeinde

Wandel säen

65. Aktion Brot für die Welt

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 
828 Millionen Menschen haben derzeit 
nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliarden 
können sich nicht gesund ernähren. 
Beinahe jeder zehnte Mensch auf der 
Welt ist unterernährt, mehr als jedes 
fünfte Kind unter fünf Jahren unterent-
wickelt. Die Ursachen für den weltwei-
ten Hunger sind vielfältig. Nicht nur 
die Coronapandemie hatte verheerende 
wirtschaftliche Folgen, auch der Krieg 
in der Ukraine verschärft die Lage. 
Weltweit sind die Preise für Lebensmit-
tel, aber auch für Saatgut, Dünger und 
Energie gestiegen. Ein entscheidender 
Faktor für den Hunger ist auch die 
Klimakrise. In vielen Ländern des Glo-
balen Südens sind die Menschen den 
zunehmenden Wetterextremen schutz-
los ausgeliefert. 

Um Hunger und Mangelernährung 
dauerhaft zu überwinden, braucht 
es ein grundlegend anderes globales 
Ernährungssystem. Brot für die Welt 
setzt sich zusammen mit seinen lokalen 
Partnerorganisationen für diesen Wan-
del des Systems ein: Wir unterstützen 
Kleinbauernfamilien dabei, mit um-
weltfreundlichen und klimaangepassten 
Anbaumethoden höhere Erträge zu 
erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, 
ihr eigenes Saatgut zu vermehren sowie 

biologischen Dünger selbst herstellen 
zu können. Wir ermöglichen ihnen, 
neben Getreide auch Obst und Gemüse 
anzubauen. Wir machen uns für eine 
Agrarpolitik stark, die die bäuerliche 
Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir 
setzen uns für faire Handelsabkommen 
mit Ländern des Globalen Südens ein. 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, 
dass wir das, was wir haben, weltweit 
gerechter verteilen. Denn wir sind der 
Überzeugung: Es ist genug für alle da!

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und 
Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Termine

10. Dezember 2023, 17 Uhr, Pauluskirche
Adventskonzert bei Kerzenschein
Mit „Misa Criolla“ und „Navidad Nuestra“ stehen die bekanntesten Werke des 
argentinischen Komponisten Ariel Ramirez auf dem Programm.
Die Idee zur Misa Criolla (Kreolische Messe) geht zurück auf einen Klosteraufent-
halt des Komponisten in Würzburg. Hier erfuhr er die Geschichte zweier Würz-
burger Klosterschwestern. Sie hatten in der Zeit des Nationalsozialismus Gefan-
gene eines nahegelegenen Konzentationslagers über acht Monate Nacht für Nacht 
mit Lebensmitteln versorgt. Ihnen ist das Werk gewidmet.
Die Misa Criolla entstand 1963/64 mit dem Text der offiziellen spanischen Mess-
liturgie für Solostimmen, gemischten Chor, Schlagzeug, Klavier und traditionelle 
Instrumente der Anden. Das Werk besteht aus fünf liturgischen Teilen, die jedoch 
jeder im Rhythmus eines anderen südamerikanischen Tanzes komponiert werden.
Navidad Nuestra (Unsere Weihnacht) ist eine kantatenähnliche Reihe von sechs 
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Termine

Liedern nach Texten von Félix Luna. Die Weihnachtsgeschichte wird in diesem 
Werk in die südamerikanische Kultur übertragen: Maria und Josef reisen durch 
die eisige Pampa mit Dornen und Brennnesseln, die Hirten kommen aus ganz Ar-
gentinien und bringen dem Kind Käse, Basilikum und Thymian. Die Könige brin-
gen als Geschenk einen weißen Poncho aus echtem Alpaka. Die Lieder wurden im 
Stile regionaler Tänze komponiert und haben dadurch einen unterschiedlichen 
rhythmischen Charakter.
Mitwirkende: Daniela Bosenius, Alt, Lateinamerikanische Combo „Mai Pú“, Kan-
torei Brunsbüttel. Leitung: Ágnes Farkas. Der Eintritt ist frei.

Heiligabend, 15:30 Uhr, Jakobuskirche
Weihnachtsmusical „Willkommen in Bethlehem”
Am Heiligabend in der Jakobuskirche werden alle eingeladen, die die Weihnachts-
geschichte mit drei neugierigen Freunden erleben möchten.
Kommt doch mit am Heiligabend um 15:30 Uhr in den Gottesdienst in der Jako-
buskirche! Den Auftritt gestaltet der Kinderchor, dabei wird er am Klavier beglei-
tet. Die Leitung hat Ágnes Farkas.
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Silvester, 16 Uhr, Pauluskirche
Musikalischer Gottesdienst 
Silvester erleben Sie in der Pauluskirche um 16 Uhr mit dem Kammermusikkreis 
unter der Leitung von Hannelore Wienecke einen musikalischen Gottesdienst. 
Mitwirkende: Sandra Ruge-Tolksdorf und Rebecca Schmidt.

Termine

Immer ein Lichtlein mehr

Immer ein Lichtlein mehr
im Kranz, den wir gewunden,
dass er leuchte uns so sehr
durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!
Rund um den Kranz welch ein Schim-
mer,
und so leuchten auch wir,
und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt
langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in Händen sie hält,
weiß um den Segen!

Matthias Claudius 



10

Termine

Gruppe Termin Kontakt
Kantorei Mi  19:30 - 21:00 Ágnes Farkas 9407409
Posaunenchor Do 19:00 - 20:30 Ágnes Farkas 9407409
Jungbläserschulung nach Vereinbarung Ágnes Farkas 9407409
Spatzenchor Fr 15:45- 16:15 Ágnes Farkas 9407409
Kinderchor Fr  16:45 - 17:30 Ágnes Farkas 9407409
Jugendchor Fr 17:30 - 18:15 Ágnes Farkas 9407409
TenSing Fr  18:30 - 20:00 Wiebke Meyer 530502
TenSing Kids jeden 2. Do ab 16:00 Wiebke Meyer 530502
TenSing Mini Kids jeden 2. Do ab 15:00 Wiebke Meyer 530502
Kammermusikkreis Do  17:00 - 18:30 Hannelore Wienecke 

9407477
Pfadfinder Di  16:30 - 18:00 David Göttsche 

0151-14265006
Seniorenkreis 1. Mi im Monat 15:00 Peter Marten 4381
Jakobuskreis (Mühlenberg 1) 3. Do im Monat 15:00 Peter Marten 4381

Wenn nicht anders angegeben, finden alle Gruppentermine im Gemeindezentrum 
in der Kautzstrasse 11 statt. 

Posaunenchor sucht Mitspieler/Innen
Der Posaunenchor probt wieder donnerstags um 19 Uhr im Pauluszentrum, 
Kautzstraße 11. Dazu sind auch weitere Bläser/Innen (z. B. Trompete, Horn, 
Posaune) als Verstärkung herzlich eingeladen! 

Spatzenchor
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brunsbüttel, unter der Leitung von Kantorin 
Ágnes Farkas, bietet wieder Singstunden für den Spatzenchor an. Alle Kinder 
im Alter von 5 bis 6 Jahren sind zum Mitmachen herzlich eingeladen! Beginn:  
ab sofort freitags 15:45-16:15 Uhr im Pauluszentrum, Kautzstr.11.
Anmeldungen und weitere Informationen unter Tel.: 04852 9407409 
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Jorik Rouven Böhme
Nika Sophie Brandt-Stothfang
Johanna Maria und Luisa Viktoria Rehder
Samantha-Cheyenne, Yannis Noel und 
Emilia Milane Glaubitz
Lionel Heidalin
Anna Emilia Lüdtke
Jette und Max Lasse Wilhelm
Lea Marie Harders
Levi Behrens

getauft wurden Betrauert werden

Marcel und Ann-Christin Glaubitz, geb. 
Knoll
Frank und Monja Dartmann, geb. Rossow
Tobias Michael und Ricarda Eichinger, 
geb. Weiß

Getraut wurden

Peter Duborg, 58 Jahre
Wilhelm Klaaßen, 79 Jahre
Marlies Fischer, geb. Gäbel, 77 Jahre
Dieter Serediuk, 74 Jahre
Agnes Voßkämper, geb. Richter, 45 Jahre
Brigitte Sieb, geb. Neubauer, 74 Jahre
Ursula Tiedemann, geb. Tramm, 97 Jahre
Karl Heinz Erps, 86 Jahre
Willi Thomßen, 79 Jahre
Martina Griese, 58 Jahre
Angela Landsmann, geb. Riesenberg, 
81 Jahre
Rolf Hauschildt, 76 Jahre
Nick Slansky, 2 Wochen
Helga Jungclaus, geb. Andresen, 93 Jahre
Ingrid Stothfang, geb. Ketelsen, 82 Jahre
Elisabeth Rodewoldt, geb. Stüfen, 92 Jahre
Horst Göpel, 93 Jahre
Volker Biere, 73 Jahre
Jürgen Kußmann, 83 Jahre
Ute Jessen, geb. Grothusen, 81 Jahre
Peter Fritz, 85 Jahre
Claudia Wascher, 81 Jahre

Trauergesprächskreis
„Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt man nur, doch mit dem Tod der anderen 
muss man leben.“ So dichtete Mascha Kaleko. Trauer kann lange anhalten 
und ist Ausdruck unserer Liebe. Wer darüber mit anderen vertrauensvoll ins 
Gespräch kommen möchte, der wende sich doch bitte an Pastor Lempelius 
(Tel. 6333).

Jugendchor: Spaß am Singen und Glockenspiel
Jugendliche sind herzlich eingeladen in unserem Jugendchor. Wir treffen uns 
freitags ab 17:30-18:15 Uhr im Gemeindezentrum. Wir proben klassische und 
poppige Lieder auf Deutsch und auf Englisch. Außer Singen, üben wir auch 
wunderschöne Melodien mit Handglocken ein.  Leiterin: Ágnes Farkas
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Unsere Gottesdienste

Datum Tag Zeit Jakobuskirche Pauluskirche
3.12. 1. Advent 10:00 Ruge-Tolksdorf      AM �
10.12. 2. Advent 10:00 Ruge-Tolksdorf      AM
17.12. 3. Advent 10:00 Marten
24.12. Heiligabend 15:30

17:00
23:00

Lempelius Kindermus.
Vikarin Schmidt
Vikarin Schmidt

Marten & Meyer Krippensp.
Marten
D.Göttsche + W.Meyer

25.12. 1. Weihnachtstag 10:00 Marten                    AM

26.12. 2.  Weihnachtstag 16:00 Lempelius     musik.GD

31.12. Silvester 16:00 Ruge-Tolksdorf + Schmidt
Kammermusikkreis

7.1. 1.So.n.Epiphan. 10:00 Ruge-Tolksdorf        AM

14.1. 2.So.n.Epiphan. 10:00 Marten                     AM
21.1. 3.So.n.Epiphan. 10:00 Marten  
28.1. Letzter So.n.Ep. 10:00 Lempelius

4.2. Sexagesimae 10:00 Ruge-Tolksdorf        AM

11.2. Estomihi 10:00 Marten                     AM

14.2. Aschermittwoch 18:30 Vikarin Schmidt

18.2. Invokavit 10:00 Lempelius
25.2. Reminiscere 18:00 Ruge-Tolksdorf

Taizé-Gottesdienst
3.3. Okuli 10:00 Ruge-Tolksdorf        AM
10.3. Lätare 10:00 Vikarin Schmidt      AM
17.3. Judica 10:00 Marten

AM = Abendmahl • So. n. Tr. = Sonntag nach Trinitatis • So. n. Epiphan. = Sonntag nach Epiphanias   
• So.v.d. Passion. = Sonntag vor der Passionszeit • Konf.: Konfirmation

Mittwochs um 18:30 Uhr ist in der Jakobuskirche Abendgottesdienst mit Pastor Lempelius.
Gottesdienste im Haus Süderdöffte mit Pastorin Ruge-Tolksdorf


